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Das schwarze Brett
Schweiz. Vereinigung
der Feldtelegraphen-Offiziere
und -Unteroffiziere

Veranstaltungen unserer Sektionen

Sektion beider Basel Uebermittlungsdienste 5 Juni Sandoz,

Tag der offenen Tur (Funk), 27 Juni (Draht und Funk),
neues Datum' Letzter Schanzli-Anlass vor einer längeren
Umbaupause

Sektion Bern 1 Schiesstag im Schießstand Forst (Ried-
bach) am 22 Mai 1971 Fachtechnischer Kurs «Funktechnik»
am 19 26 Mai, 2 Juni und 9 Juni Uebermittlungsdienste
12 Mai Fussball-Landerspiel Schweiz-Griechenland, 15

und 16 Mai Schweizerischer Zweitagemarsch

Section Geneve Liaisons entre la Vieille-Ville et la Maison
de la radio a l'occasion des Journees de la communaute
radiophonique de langue frangaise

Sektion Luzern Kegelschub am 6 Mai 1971, ab 20 Uhr im

Restaurant «Viktoria», Maihofstrasse Wettschiessen am
15 Mai, ab 13 30 Uhr im Stand B, Allmend, beim UOV
Luzern

Sektion St-Galler Oberland/Graubunden Kegelabend am
11 Mai 1971 im «Sternen» in Wangs

Sektion Solothurn Fachtechnischer Kurs am 7 Mai 1971 im

Hotel «Bahnhof» Uebermittlungsdienst am 8 Mai am Auto-
slalom in Grenchen

Sektion Thalwil. Fachtechnischer Kurs Sprechfunk/Kartenlesen,

Beginn am 12 Mai, 19 30 Uhr, im Funklokal

Sektion Thun Fachtechnischer Kurs am 26 Mai, 2 und
6 Juni über Kartenlehre, Kompass, Panzererkennung

Sektion Thurgau Familienbummel am 16 oder 23 Mai 1971

Section Vaudoise Service de transmission 9 mai Course de
cöte Bonvillars-Fontanezier, 23 mai Course de cöte Ecle-

pens-Oulens s / Echallens

Sektion Zurich- Uebermittlungsdienst an der Auto-Orientie-
rungsfahrt des Zürcher Jugendhauses am 7 und 8 Mai 1971

Sektion Zurichsee, rechtes Ufer Felddienstubung SE-222,

am 8 Mai 1971

Der Zentralvorstand meldet...

Die 44 ordentliche Delegiertenversammlung des EVU findet
am 16 April 1972 in Genf statt Vorgangig wird am 14 April
die Sitzung des Zentralvorstandes und am 15 April die
Prasidentenkonferenz durchgeführt
Die Hälfte der Sektionen hat ihre administrativen Pflichten
dem Zentralvorstand gegenüber noch nicht erfüllt Der
Zentralsekretar bittet die betreffenden Sektionen, baldmöglichst

Jahresrechnungen, Mitglieder- und Vorstandslisten
dem Zentralsekretariat zuzustellen (ohne Zustellung kein

Geld')

Änderung im Reglement über die SMUT für EVU-Gruppen

Nachtraglich wurde von den zustandigen Instanzen
entschieden dass EVU-Mannschaften den Wettkampfteil
«Motorfahrer» nicht zu bestreiten haben Die Sektionsvorstande
sind gebeten, von dieser Änderung Kenntnis zu nehmen

Zentralvorstand

Hptm W Wymann, Lindenhofstrasse 19,

8640 Rapperswil, Tel G (055) 2 24 81,

Tel P (055) 2 45 35

Hptm J Gotsch, Hanflanderstrasse 7,

8640 Rapperswil, Tel G (055) 2 24 81

Obit U Jung, Greithstrasse 27,

8640 Rapperswil, Tel G (055) 2 24 81

Ad) Uof P Heiz, Wiesenstrasse 8,

8630 Ruti ZH, Tel G (055) 2 24 81

Adj Uof A Rinderer, Verstarkeramt,
8867 Niederurnen GL, Tel G (055) 2 24 81

1. Mutationen/Mutations

a) Eintritte/Admissions

In seiner letzten Sitzung hat der Vorstand die
Eintrittsgesuche von

Hptm Rossier Andre, KTD Neuchätel, und
Lt Linder Jean KTD Lausanne,

einstimmig gutgeheissen Im Namen der Vereinigung entbieten

wir diesen neuen Mitgliedern einen herzlichen Willkom-

mensgruss

Dans sa derniere seance, le comite a accepte les deman-
des d'admissions de

Cap Rossier Andre, DAT Neuchätel, et
Lt Linder Jean, DAT Lausanne

Nous souhaitons ä ces nouveaux camarades la bienvenue
dans notre association

b) Austritte/Demissions

Infolge Erreichung der Altersgrenze hat Hptm J Biser, KTD

Zurich, unsere Vereinigung verlassen Wir wünschen ihm

alles Gute fur die Zukunft und danken fur seine langjährige
Mitgliedschaft

An die Sektionsübungsleiter

Der Einsatz von Uebermittlungsmaterial und Ubungsinspek-
toren will vorausgeplant sein Teilen Sie mir deshalb Ihr

Ubungsdatum, den voraussichtlichen Materialbedarf und den
Grad des Übungsleiters so bald als möglich mit
Und hier noch ein Tip Begrussen Sie bei Vorabklarungen
der TT-Leitungen fur grossere Übungen nebst den zustandigen

Kreistelephondirektionen auch das Kommando
Feldtelegraphen- und Feldtelephondienst der GD PTT in Bern,
dies bitte auf dem Dienstweg über den Chef Felddienstubun-

gen im Zentralvorstand
Der Chef Felddienstubungen Oblt Hans Rist

An die Sektionsvorstände und Sektionsübungsleiter

Wie schon im April-«Pionier» gemeldet, ist der Chef
Felddienstubungen bis 20 Mai abwesend Er bittet die Übungsleiter

fur in diese Zeitspanne fallende Anmeldungen einen
Termin von 5 Wochen einzuhalten Besten Dank' hr

Zentralprasident

Aktuar

Kassier

Beisitzer



Par suite de liberation de l'obligation de servir, Cap J Biser
de la DAT Zurich a quitte notre association Nous remer-
cions Cap Biser d'avoir ete si longtemps membre de notre
association et lui formulons tous nos vceux pour I avenir

2. Gratulationen/Fälicitations

Am 18 April 1971 hat unser Ehrenmitglied und Mitbegründer
unserer Vereinigung, Oberstlt Max Widmer, seinen 90

Geburtstag feiern dürfen Im Namen der Vereinigung
wünschen wir dem Jubilaren noch weiterhin eine unbeschwerte
Zukunft und danken ihm an dieser Stelle herzlich fur sein
Wirken im Interesse unserer Vereinigung

Le 18 avril 1971, notre membre d honneur et cofondateur de
notre assoc ation, lieutenant-colonel Max Widmer, a pu
feter son 90e anmversaire Au nom de tous, nous lui
souhaitons un avenir plein de joie et lui remercions a cette
occasion de ses efforts ä I intention de notre association

3. Coupe 055

Forderung der ausserdienstlichen Tätigkeit und Pflege der
Kameradschaft sind unter anderen auch Ziele unserer
Vereinigung Mannigfaltig sind die Möglichkeiten, diesem
Postulat gerecht zu werden Wichtig ist ein Schuss Initiative
und der Mut, einen Anfang zu wagen
Coupe 055, eine Autorallye fur die Gruppen der Ostschweiz,
die da sind Chur, Luzern, Rapperswil, St Gallen, Winterthur
und Zurich, war ein solcher Anfang, und der Vorstand hofft
zuversichtlich, dass der Ball im Rollen bleibt
Die Vorarbeiten fur diese Autorallye hat der Zentralvorstand
unter der initiativen Leitung des Präsidenten in aller Stille
getroffen, so dass kein Geheimnis gelüftet wurde, welches
das Ergebnis verfälscht hatte
Völlig ahnungslos sind dann auch die elf Teilnehmergruppen
zu zwei Mann aus St Gallen, Luzern, Winterthur, Zurich und

Rapperswil zwischen 13 und 13 30 Uhr am Samstag, den
20 Marz, in Rapperswil eingetroffen, wo beim Eingang zum

Materiallagerplatz der Bildau ein kunstvoll gestaltetes Plakat
den Sammelplatz fur Coupe 055 bezeichnete
Alle bemuhten sich, möglichst gelassen aufzutreten, und

doch spurte man eine gewisse Spannung, die alles
Unbekannte unweigerlich hervorruft Welche personlichen Motive
oder Erlebnisse fur den Namen der Gruppe zu Pate

gestanden sind, haben wir nicht erforschen können Sicher
barg aber jeder dieser Namen fur die betreffende
Mannschaft ein kleines Geheimnis
Die Teilnehmerliste sah so aus

Name der Mannschaft Teilnehmer Ortsgruppe

Mirage 041 Lustenberger/Villiger Luzern

Dorosa Schgor/Keller Luzern

Easy Riders Steiger/Giger Rapperswil
Moos Dornbierer/Glatz St Gallen

Solitude Isler/Muggler St Gallen

Brunette Schmder/Veidt St Gallen

Heja' Wuthrich/Ledergerber St Gallen

Wolf Schneider/Bachmann Winterthur
Uto Gubser/Keller Zurich

Gutenberg Marksteiner/Obrist Zurich

Chasseral Schaffer/Klay Zurich

Die Reihenfolge des Startes wurde, wenn nicht gerade
notariell, so doch korrekt ausgelost Dass die Rapperswiler
Gruppe als erste auf die Piste musste, beweist wieder
einmal mehr, wie gerecht das Schicksal ist, genoss sie doch
den Vorteil der besten Ortskenntnisse

Wahrend der Fahrer in der Bildau ein anspruchsvolles
Prazisionsfahren mit seinem Fahrzeug zu bestehen hatte,
konnte der Mitfahrer sein Gedächtnis scharfen, indem er 20

Gegenstande aufschreiben musste, welche er vorher einige
Sekunden betrachten durfte

Anhand eines Krokis ging dann die Fahrt über Ermenswil—
Lutschbach—Fatzikon nach Eschenbach zum Kleinkaliber-
stand Ein dortiger Schutzenmeister weihte jeden in die
Geheimnisse des Kleinkaliberschiessens mit Matchstutzer
ein und gab dann Feuer frei fur 5 Schusse pro Mann Stolz
nahmen die guten Schützen ihre Scheibe mit auf den
weiteren Weg, und die weniger guten Messen sie vielleicht
kurz nach der Abfahrt diskret verschwindeni Die
Strafpunkte waren aber auf der Bordkarte notiert und somit
mitbestimmend fur die Rangliste Dass es einige Schützen
gab, die es speziell auf das Zentrum der Scheibe abgesehen
hatten, sei nur nebenbei erwähnt

Fahrbefehl Nr 2 führte anhand der Karte auf kleinen
Umwegen zum Posten 2 nach der Grynau, wo im dortigen
Restaurant ein Kegelpensum zu absolvieren war Dass dort
nebst einem Funktionär auch dessen charmante Gattin die
fallenden Kegel notierte, ist sicher der Grund fur die guten
Resultate Im weiteren waren hier noch Jahrgang und Marke
von vier Oldtimer zu bestimmen, was einiges Kopfzerbrechen

verursachte

Die Weiterfahrt über Ernetschwil—Hof zur Stegmuhletobel-
brucke war landschaftlich sehr reizvoll. Diese Brücke
uberspannt in einer Hohe von 52 Metern das Stegmuhletobel
und ist das Paradestuck der Rickenstrasse Diese Hohe war
es dann auch, die nicht immer in die Schätzung jeder
Gruppe passen wollte, hatte sie doch von 30 bis 100 Metern
wechseln sollen Auch hier waren jedoch Konner am Werk,
die bis auf einen Meter genau die Hohe schätzten Zusätzlich

mussten hier noch 20 verschiedene Bilder erkannt
werden Wer bereist, belesen und sonst auch noch beschlagen

war, kam mit wenig Strafpunkten weg

Die letzte Etappe führte über St Gallenkappel—Rueterswil—
Vordergoldingen-Eschenbach nach einer Koordinate am
See Diese entpuppte sich, sicher zur Zufriedenheit aller, als
ein gemütliches Restaurant am Seeufer bei Bollingen
Immerhin kamen zwei Gruppen auf dieser Fahrt ein wenig
von der Idealroute ab und landeten auf Umwegen über
Hintergoldingen und Gommiswald zuletzt doch noch in

Bollingen Wodurch der Mitfahrer im entscheidenden
Moment abgelenkt wurde, ist nicht ermittelt worden Es kann
die reizvolle Landschaft oder vielleicht auch ein zu kurzer
Mim daran Schuld gewesen sein Die Strafpunkte fur die zu

lange Fahrt wurden dann auch ohne Protest hingenommen
Zwei knifflige Fragen am Ziel vervollständigten die Liste der
Strafpunkte, so dass die Auswertung beginnen konnte Von

der Anstrengung erholten sich die Teilnehmer unterdessen
im reservierten Sali bei Speis und Trank Eine fröhliche
Stimmung war unverkennbar 124



Leider stand fur die Auswertung kein Computer zur Verfugung,

was die Bestimmung der richtigen Reihenfolge etwas
erschwerte'

Der Reihe nach konnten die Teilnehmer aus zarter
Frauleinshand ihre Gaben in Empfang nehmen, wobei der
Applaus uneingeschränkt allen Gruppen zuteil wurde.
An der Spitze plazierte sich die Gruppe «Moos», dicht
gefolgt von «Brünette», beide aus St Gallen Bravo'
Die Uhr zeigte schon gegen 19 Uhr, als man sich nach und
nach anschickte, die Heimfahrt anzutreten Sicher bleibt
«Coupe 055» den Teilnehmern wie den Organisatoren in

guter Erinnerung

Coupe 055

Le döveloppement de l'activite hors service et le maintien de
la camaraderie constituent des buts de notre association Si

les possibility de realisation sont nombreuses, il importe
surtout d'en prendre l'initiative et de dömarrer.

La coupe 055 consiste en un rallye automobile destine aux

groupes de Suisse Orientale, soit Coire, Lucerne, Rappers-
wil, St-Gall, Wmterthur et Zurich Le comite espere que ce
debut aura maintenant une suite Les preparatifs de ce rallye
auto ont ete faits dans la plus grande discretion par le

Comite central, sous la direction de son president (lequel
etait ä l'origine de I'initiative), ceci de maniere ä ne pas
fausser le resultat de I'bpreuve.

Les participants, repartis en onze groupes de deux, prove-
naient de St-Gall, Lucerne, Winterthur, Zurich et Rapperswil,
lis etaient done dans la plus grande ignorance de ce qui les

attendait, lorsqu'ils rallierent ce samedi, 20 mars, le lieu de

rassemblement, la place de Bildau ä Rapperswil, designee
comme telle par une affiche pour la coupe 055

Bien que tous paraissaient decontractes, on percevait tout
de meme une certaine tension inherente ä l'incertitude. La

liste des participants etait la suivante.

Norn de l'equipe Composition Provenance

Mirage 041 Lustenberger/Villiger Luzern
Dorosa Schgor/Keller Luzem
Easy Riders Steiger/Giger Rapperswil
Moos Dornbierer/Glatz St Gallen
Solitude Isler/Muggler St Gallen
Brunette Schnider/Veidt St Gallen

Heja' Wuthrich/Ledergerber St Gallen
Wolf Schneider/Bachmann Winterthur
Uto Gubser/Keller Zurich
Gutenberg Marksteiner/Obrist Zurich
Chasseral Schaffer/Klay Zurich

L'ordre des departs fut correct, meme s'il n'a pas ete fait
sous contröle de notaire Le groupe de Rapperswil, qui pos-
sedait naturellement les meilleures connaissances de la

region, fut le premier ä se mettre en piste Tandis que le

pilote devait executer un parcours de precision ä la Bildau,
son co-equipier devait recapituler par ecrit les noms des

vingt objets qu'il avait pu precedemment observer durant

quelques secondes Sur la base d'un croquis on se dirigeait

ensuite via Ermenswil-Lutschbach-Fatzikon ä Eschenbach,

oü se trouvait la place de tir au petit calibre; un
maitre-tireur initia chacun aux secrets du petit calibre et on
ouvrit ensuite le feu ä raison de cinq coups par homme Les
meilleurs tireurs prirent fierement avec eux leurs cibles,
tandis que les moins bons la faisaient discretement dispa-
raitre aprbs s'etre remis en route' Les points de penalisation

furent inscrits sur la carte de bord et pris en consideration

pour etablir le classement. On notera en passant que
certains tireurs se sont speciaiement appliques ä viser le

centre de la cible.

L'ordre de route n°2 conduisait, ä l'aide de la carte et par
des chemins detournes les participants ä Grynau, oü lis

devaient, dans un restaurant du lieu, faire leurs preuves aux

quilies Les bons rösultats enregistres sont probablement
dus au fait de la presence de la charmante epouse d'un
fonctionnaire (en plus de son mari) au contröle des operations

II fallait en outre determiner le millesime et la marque
de quatre Oldtimers, ce qui n'alla pas sans constituer pour
certains un veritable casse-tete

La suite de l'itineraire, qui empruntait Ernetschwil et le pont
de Stegmuhletobel, etait tres pittoresque Ce pont d'une
hauteur de 52 m franchit le Stegmuhletobel et constitue
l'une des attractions du col du Ricken Cette hauteur, qui
devait etre estimee par les groupes, aurait ainsi varie dans
des propositions allant de 30 a 100 metres' II se trouva, la

aussi, des gens competents qui estimerent cette hauteur au

metre pres II y avait ensuite lieu de designer encore une

vingtaine d'images qui comptaient egalement pour la penalisation

La derniere etape joignait le lac, par St-Gallenkappel,
Ruterswil, Vordergoldingen et Eschenbach, oü la coordon-
nee indiquee coincidait, certainement ä la satisfaction
generale, avec I'emplacement d'un sympathique restaurant de

Bollingen Deux groupes qui s'etaient egares vers Hintergol-
dingen et Gommiswald parvenaient tout de meme finalement
ä rallier Bollingen Les motifs qui detournerent cet equipage
de la bonne route ne sont pas connus peut-etre sont-ils
dus aux beautes du paysage ou ä une super-mini! Les

points de penalisation furent acceptes sans protestation

Encore deux questions pertinentes au but et le decompte
des points pouvait commencer Les participants eurent I'oc-
casion de se remettre de leurs fatigues dans une jolie petite
salle prealablement reservee, oü lis purent boire et se res-
taurer L'ambiance etait joyeuse

L'absence d un computer compliqua le calcul des resultats
Dans l'ordre du classement, les participants requrent leurs

recompenses d'une main feminine, au milieu des applaudis-
sements qui ne leur furent pas menages

Se classa premiere l'equipe «Moos», immediatement suivie
de «Brünette», toutes deux de St-Gall Bravo'

La pendule indiquait 19 heures lorsque I'on prit le chemin du

retour La coupe 055 restera certainement un excellent
souvenir, aussi bien pour les orgamsateurs que pour les participants
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